
Zielvereinbarung Absenkpfad Nährstoffverluste SGP – BLW 
Zusammenfassung zum 2. Zwischenbericht vom Schweizer Geflügelproduzenten 

(Juli 2026) 

 

Der Verband der Schweizer Geflügelproduzenten (SGP) hat sich in der Zielvereinbarung mit 

dem BLW folgendes Ziel gesetzt: 

 

Die Nährstoffverluste (Stickstoff und Phosphor) sollen in der Geflügelfleischproduk-

tion und bei der Verwertung des anfallenden Geflügelmistes bis ins Jahr 2028 um je 

15% reduziert werden.  

 

Als Referenz gelten die Basisjahre von 2014 bis 2016. Über ein mehrstufiges Massnahmen-

konzept soll das Ziel schrittweise umgesetzt werden: 

 

• Massnahme 1: Verbesserung der Futterverwertung in der Geflügelfleischpro-

duktion 

Wie schon im ersten Bericht im Jahr 2024 konnte dieses Ziel auch im Jahr 2025 über-

troffen werden – bei Phosphor sogar um mehr als das Zweifache. Die erreichten Ziel-

werte beruhen auf Effizienzsteigerungen durch verbesserte Genetik und Fütterungs-

massnahmen. Dazu gehören der Einsatz nährstoffreduzierter Futtermittel sowie opti-

mierter Phosphoraufschluss durch Phytasen. Dies resultiert in einer gesamthaften 

Verbesserung der Futterverwertung.  

 

• Massnahme 2: Reduktion der Ammoniakemission beim Ausbringen von Geflü-

gelmist 

Um Ammoniakemissionen beim Ausbringen zu reduzieren, muss der Mist möglichst 

rasch innerhalb weniger Tagen, idealerweise sogar weniger Stunden in den Boden 

eingearbeitet werden. Um das Reduktionspotential der Ammoniakemissionen ab-

schätzen zu können, wurden bei einer Auswahl repräsentativer Betriebe die Lager- 

und Ausbringtechniken beim Geflügelmist erhoben. Die Erhebung zeigt, dass die 

Emissionen im Jahr 2025 gegenüber dem Referenzszenario «keine Massnahmen» 

der Basisjahre um 48% reduziert wurden.   

 

• Massnahme 3: Geflügelmist in Biogas-Anlagen vergären  

Im Jahr 2024 wurde knapp ein Viertel des Mistes aus der Geflügelfleischproduktion 

der untersuchten Projektbetriebe einer Biogasanlage zugeführt. Eine weitere Steige-

rung ist nicht in jedem Fall ökonomisch und ökologisch sinnvoll. Einzelbetriebliche Bi-

ogasanalgen sind aktuell noch nicht praxistauglich, die Marktentwicklungen werden 

jedoch weiterhin verfolgt.  

 

Die Zielvereinbarung läuft noch bis Ende 2028. Bis dahin legt der SGP den Fokus hauptsäch-

lich darauf, den Betrieben aufzuzeigen, welches wirtschaftliche Potential besteht, Geflügel-

mist bestmöglich zu verwerten. Dazu gehören eine optimale Lagerung wie auch eine mög-

lichste rasche Einarbeitung, um Stickstoffstoffverluste über Ammoniakemissionen weiter zu 

reduzieren. Dadurch lässt sich auch Mineraldünger und somit Kosten einsparen. In zweiter 

Priorität - soweit wirtschaftlich und ökologisch sinnvoll - soll der Anteil an Mist, welcher Bio-

gasanlagen zugeführt wird, erhöht werden. 

 

 


